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In 1995 wurde das erste

Abkommen für die welt-

weite Liberalisierung der

Dienstleistungen (General

agreement on Trade in

Services – GATS) bei der

WTO getroffen. Die derzei-

tigen GATS-Verhandlungen

wurden eingeleitet mit der

WTO-Ministerkonferenz in

Doha/Katar im November

2001 und sollen bis Ende

2004 abgeschlossen sein.

Sie sind äußerst umfassend

und beziehen sämtliche

öffentliche Dienstleistungs-

sektoren mit ein, wie die

aus dem GATS-Dossier der

Heinrich-Böll-Stiftung über-

nommene Auflistung zeigt.
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In den Verhandlungen soll auch Deutschland über die EU verpflichtet werden, die

Aufgaben der öffentlichen Hand in nahezu allen Bereichen auf nationale und

internationale Konzerne zu übertragen.

1. Unternehmerische und berufsbe-

zogene Dienstleistungen

2. Kommunikationsdienstleistungen

3. Bau- und Montagedienst-

leistungen

4. Vertriebsdienstleistungen (Han-

del)

5. Bildungsdienstleistungen

6. Umweltdienstleistungen

7. Finanzdienstleistungen

8. Medizinische und soziale Dienst-

leistungen

9. Tourismus und Reisedienst-

leistungen

10. Erholung, Kultur und Sport

11. Transportdienstleistungen

12. Sonstige nicht aufgeführte 

Dienstleistungen







Wir glauben an die freien Kräfte des Marktes,
die allmächtige Weisheit des Kapitals...

Geheime GATS-Verhandlungen
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